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REPUBLIK ÖSTERREICH 
BUNDESMINISTERIUM FÜR JUSTIZ 

GZ 
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7367/1-1 6/90 

Museumstraße 7 
A-1070Wien 

Briefanschrift 
A-1016 Wien, Postfach 63 

An das 
Präsidium des Nationalrats 

Wie n 

Telefon 
{>222196 22-0· 

Fernschrei ber 
131264 jusmi a 

Sachbearbeiter 

Telefax 
0222196 22/727 

Teletex 
3222548 = bmjust 

Datum: 2 8. ~,m z. 1990 / 
KI~pe -r (DW) 

VertellL~qo '*0 .; ~ 
Betrifft.:S'liel1ungnahme des Bundesministeriums für Justiz 

zum Entwurf eines Bundesgesetzes über Dienst
und Pflegefreistellung (DienstfreisteIlungs
gesetz - DFG); 
Begutachtungsverfahren, 

Das Bundesministerium für Justiz beehrt sich, mit Be

ziehung auf die Entschließung des Nationalrats vom 

6.7.1961 25 Ausfertigungen seiner Stellungnahme zu dem 
angeführten Gesetzentwurf zu übermitteln. 

14. März 1990 
Für den Bundesminister: 

TADES 
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RE P UBLI'K . ÖST.ER-RcEIC Hi 
BUNDESMiNISTERIUM FÜR· JUSTIZ 

GZ 7367/1-I 6/90 

An das 
Bundesministerium für 
·Arbeit und Soziales 

Wie n 

Museumstraße 7 
A-1070Wien 

Briefanschrift 
A-1016 Wien, Postfach 63 

Telefon 
0222196 22-0· 

Fernschreiber 
131264 jusmi a 

Sachbearbeiter 

Klappe 

Telefax 
0222196 22/727 

Teletex 
3222548 E bmjust 

(DW) , 

Betrifft: Entwurf eines DienstfreisteIlungsgesetzes - DFG. 

zur Zl. 51.130/1-1/1990 

Das Bundesministerium für Justiz beehrt sich, mit Be
ziehung auf das Schreiben vom 15.2.19.90 zu dem oben ange
führten Gesetzesentwurf wie folgt Stellung zu nehmen: 

Das Verhältnis des § 2 Abs 1 DFG sowohl ,zu § 8 Abs 3 
Angestelltengesetz und dem 2.Satz des § 1154 Abs 1 ABGB 
als auch zu S8 Abs 1 Angestelltengesetz, §2 Entgeltfort
zahlungsgesetz und dem I.Satz des § 1154 Abs 1 ABGB bleibt 
trotz der Bestimmung des S 4 DFG über das Weitergelten 
günstigerer Regelungen und den Erläuterungen dazu unklar 
und sollte dal1er zumindest in den Erläuterungen klarge

stellt werden. 
Im übrigen besteht gegen da,s in Aussicht genonunene 

Gesetzesvorhaben kein Einwand. 

14. März 1990 

Für den Bundesminister: 
TADES 
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